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Leichtathletik Keine Topleistungen der Märchler am Nachwuchsländerkampf in Frankreich

Wichtige Erfahrungen gesammelt
Die nominierten Athleten des
Mehrkampfteams des TV But-
tikon-Schübelbach konnten
nicht an die bisherigen Leis-
tungen anknüpfen und been-
deten den Mehrkampf klar
unter den Erwartungen.

Adelbert Gehrig

Unter der heissen Sonne von Aix en
Provence massen sich während zwei Ta-
gen die Nachwuchsteams der Schweiz,
Frankreichs und Grossbritanniens. Die
Männer bestritten einen Zehnkampf
und die Frauen einen Siebenkampf. Für
alle Märchler Nachwuchsathleten ver-
lief der Wettkampf nicht nach ihren Vor-
stellungen, in einzelnen Fällen sogar
enttäuschend. Pech war in gewissen
Momenten ebenfalls dabei.

Nico Marthy (U23) absolvierte bis
und mit der achten Disziplin einen
durchschnittlichen Zehnkampf. Im Ku-
gelstossen sorgte er mit 13,54 Metern
für die zweitbeste Weite. In der neunten
Disziplin, dem Stabhochsprung, erlebte
er den Tiefpunkt mit drei ungültigen
Sprüngen über die gewählte Anfangshö-
he. Somit wurde die Möglichkeit für ein
ansprechendes Schlussergebnis für ihn
aussichtslos. Der abschliessende 1500-
Meter-Lauf war für ihn in der Hitze der
Provence somit noch eine Pflichtübung.
Grosses Pech widerfuhr Walter Bodmer.
Bereits während dem ersten Wettkampf-
tag wurde der 20-jährige Zehnkämpfer
durch Darmprobleme behindert, welche
sich am zweiten Tag noch verstärkten.
Nach der siebten Disziplin gab der

kämpferische Bodmer entkräftet den
Wettkampf auf.

Hüppin stark über 1500 Meter
Erstmals in dieser Saison konnte An-

dré Hüppin (STV Wangen) einen Zehn-
kampf zu Ende führen. Von seiner Ver-
letzung genesen, überzeugte er bereits
wieder, vor allem in den Laufdiszipli-
nen. Die Hitze hinderte ihn nicht, den
1500-Meter-Lauf klar für sich zu ent-
scheiden. Mit der Laufzeit von 4:30,13
Minuten sammelte er wichtige Punkte
für sein auf dem zweiten Schlussrang
klassiertes U20-Team. In den Sprungdis-
ziplinen bekundete Hüppin noch etwas
Mühe. Die im Frühjahr aufgetretene
Verletzung ermöglichte ihm nur ein be-
schränktes Training. Unter diesen As-
pekten darf sein Ergebnis positiv gewer-

tet werden. Besser als beim letztjähri-
gen Ländervergleich präsentierte sich
die U20-Siebenkämpferin Melanie
Schnyder (TSV Galgenen). Ihre erzielte
Gesamtpunktzahl (4540) lag dennoch
klar unter ihrem bisher besten Saisoner-
gebnis. 

Auch wenn die Ergebnisse diesmal
nicht den Erwartungen entsprachen, lie-
ferte der Mehrkampf gegen internatio-
nale Gegner doch wertvolle Erfahrun-
gen. Die Teilnahme der vier Märchler
wird allgemein aber als Erfolg gesehen
und verdient grosse Anerkennung. 

Auszug aus den Ranglisten

U23 M Zehnkampf
1. Frankreich 20 045 Punkte. 2. Grossbritannien
20 031. 3. Schweiz 18 826.

1. Simon Walter (Schweiz) 7129 Punkte. 10. Oliver Meis-
ter (Schweiz) 6076. 11. Nico Marthy (Schweiz) 5621

(100 m: 11,81; Weit: 6,63; Kugel: 13,54; Hoch: 1,78;
400 m: 54,74; 110 m Hürden: 16,83; Diskus: 36,00;
Stab: 0; Speer: 52,51; 1500 m: 5:23,13).

U20 M Zehnkampf
1. Frankreich 20 931 Punkte. 2. Schweiz 20 350. 3.
Grossbritannien 19 674.

1. Eric Lankocz (Frankreich) 7217 Punkte. 2. Andreas 
Züblin (Schweiz) 7086. 5. Jonas Fringeli (Schweiz) 6939.
9.Andreas Hüppin (Schweiz) 6325. (100 m: 11,59;Weit:
6,10; Kugel: 12,04; Hoch: 1,69; 400 m: 51,31; 110 m
Hürden: 16,26; Diskus: 35,62; Stab: 3,70; Speer: 45,64;
1500 m: 4:30,13). 12. Manuel Schiltknecht (Schweiz)
5500.

U20 W Siebenkampf 
1. Frankreich 14 842. 2. Schweiz 14 835. 3. Grossbri-
tannien 14 601.

1. Jenny Lumley (Grossbritannien) 5111 Punkte. 3. Ste-
phanie Martin (Schweiz) 5003. 4. Jutta Heinonen
(Schweiz) 4927. 6. Andrea Burch (Schweiz) 4905. 11.
Melanie Schnyder (Schweiz) 4540 (100 m Hürden:
15,34; Hoch: 1,52; Kugel: 9,71; 200 m: 26,69; Weit:
5,21; Speer: 28,72; 800 m: 2:23,08).

Nico Marthys (Mitte) Bestleistung von 6813 Punkten resultierte aus dem letztjährigen Länderkampf in Bern. (Adelbert Gehrig) 

Inline Der Swiss-Inline-Cup-Tross gastierte zum Saisonschluss in Biel

Schalch holte den Gesamtsieg der Junioren
Zum Abschluss der Inline-Se-
rie zeigte der Buttikner Janick
Schalch nochmals sein Kön-
nen. Mit dem Sieg gewinnt er
auch die Gesamtwertung.

Susanne Zellweger

Biel ist in den letzten Jahren zum Ort
der Finale der Swiss-Inline-Cup-Rennen
geworden. Im Eindunkeln werden die
Rennen durch die beleuchtete Stadt or-
ganisiert. Zahlreiche Teilnehmer aus der
Region Ausserschwyz waren während
der gesamten Saison zahlreich an den
verschiedenen Rennen anzutreffen.

Die letzte Etappe führte durch die
Bieler Innenstadt auf einem Sechs-Kilo-
meter-Rundkurs. Je nach Kategorie
wurde dieser zwischen einem und
sechs Mal abgefahren. Das Rennen in
Biel hatte zum ersten Mal den Weltcup-
Status. Demzufolge waren zahlreiche
ausländische Teams mit am Start und
dominierten die Eliterennen. Bester
Ausserschwyzer wurde der Altendörfler
Christian Iten auf dem 46. Rang, gefolgt
von Jonny Diethelm aus Galgenen auf
dem 58. Rang.

Michelle Dobler aus Galgenen wurde
in der Kategorie Fitness Women mit
dem undankbaren vierten Platz be-
lohnt. Den einzigen Podestplatz aus der
Region March/Höfe, aber dafür gleich
die Goldmedaille, erreichte der Buttik-
ner Nachwuchssportler Janick Schalch
bei den Junioren und gewann somit
ebenfalls die Gesamtwertung bei den
Junioren.

Linthmarathon rückt näher
In vier Wochen, am 8. September,

findet in Tuggen der bereits zur Traditi-
on gehörende Linthmarathon statt. Die-
ses Rennen gehört dem Mini-SIC. Zum
Rahmenprogramm dieses Anlasses fin-
det am 9. September ein Hockeyturnier
statt.

Weitere Infos unter: www.linthmarathon.ch.

Auszug aus den Ranglisten
Speed Team Men: 1. Yann Guyader, F-Nantes (Mat-
ter World Inlinecenter), 53:52,88. Ferner: 46. Christian
Iten, Altendorf (Micro Intersport Internat), 54:28,79.
58. Johnny Diethelm, Galgenen (Juka Speed Team),
1:00:40,58. 82. Lucas Vonlanthen, Reichenburg (World
Inlinecenter Spirot), 1:01:00,63. 140. Marco Baur, Schü-
belbach, (CMS Brasil Varanus Lifest), 1:11:39,39.
Speed Team Women: 1. Giovanna Turchiarelli, I-Ita-
ly (Alessi Powerslide World), 1:03:15,43. Ferner: 24. Su-
sanne Zellweger, Benken (Powerslide World Inlinece),
1:05:20,36.
Fitness Team Men: 1. Yves Reist, Oftringen (iXS Fila Fu-
ture Team), 29:18,23. Ferner: 23. Christian Roth, Einsie-

deln (IDEEspeed Team), 31:39,08. 35. Roger Bär, Pfäffi-
kon (Juka Fitness Men), 32:04,10. 69. Patrik Grätzer,
Wädenswil (IDEEspeed Team), 34:35,54. 70. Benny
Grätzer, Wädenswil (IDEEspeed Team), 34:35,69. 77.
Stephan Keel, Au (Juka Fitness Men), 34:55,80. 104. Va-
lentin Ruoss, Schübelbach (Juka Fitness Men), 42:44,55.
Fitness Women Team: 1. Gaëlle Luttenbacher, F-Bit-
schwiller (Athleticum Rollerblade Te), 34:03,94. Ferner:
4. Michelle Dobler, Galgenen, (Micro Intersport Fitness),
34:04,43. 5. Ariane Auf der Maur, Willerzell (Micro Inter-
sport Fitness), 34:04,50. 8. Ramona Auf der Maur, Wil-
lerzell, 34:05,70. 17. Jessica Hodel,Au (World Inlinecen-
ter Powers), 35:29,72.

Juniors Men Team: 1. Janick Schalch, Buttikon (iSX
Fila Future Team), 10:12,50. Ferner: 3. Lars Ruoss, Butti-

kon (World Inlinecenter BEEcom), 10:26,16. 15. Roman
Keel, Au (Juka Juniors Men), 12:09,99.
Juniors Women Team: 1. Ramona Auf der Maur,
Willerzell (World Inlinecenter BEEcom), 10:42,99. Fer-
ner: 4. Deborah Keel, Au (iXS Fila Future Team),
11:59,40.
Fitness Men Breitensport: 1. Patrick Wolf, Leng-
nau, 33:12,41. Ferner: 27. Paul Auf der Maur, Willerzell,
34:19,50. 84. Walo Schönbächler, Willerzell, 38:13,79.
144. Ivo Pfister, Buttikon, 40:43,90. 145, Hugo Pfister,
Tuggen, 40:45,03. 156. Raphael Schnyder, Kaltbrunn,
42:05,18.
Kids Boys: 1. Marco Haudenschild, Niederbipp,
4:01,33. Ferner: 8. Philip Keel, Au (Juka Kids Boys),
4:19,87.

Der Buttikner Janick Schalch dominierte dieses Jahr die Kategorie Junioren. Im
Bild der Sieg in Sursee. (Archiv)

Beachvolleyball Dieses Wochenende findet in Rapperswil die zehnte Coop-Rappi-Beach statt

Stefan Kobel und Marcel Gscheidle am Rappi-Beach 
Am Wochenende laden die Organisa-

toren von beachvolley.org zum zehnten
Coop-Rappi-Beach in der Garnhänke
hinter der Hochschule Rapperswil ein.
Von heute Freitag bis Sonntag wird es
harte Aufschläge, spannende Ballwech-
sel und taktische Spielzüge zu bestau-
nen geben. Nun stehen einige promi-
nente Teilnehmer des Jubiläums-Tur-
niers fest. Olympiabronze-Gewinner
Stefan Kobel tritt mit Marcel Gscheidle,

welcher mit Jan Schnider an der Beach-
volleyball-WM in Gstaad mitspielte, an.
Ausserdem sind bei den Herren folgen-
de Mannschaften dabei: Bruno/Billy
(Br), Gabathuler/Wenger (Sz), Beck/
Bleiker (Sz), Bella/Buesser (Br/Sz),
Messmer/Kraft (Sz). Bei den Damen-
Teams kämpfen Schweizerinnen wie
Trüssel / Santana-Bäni, Erni/Grossen
und Kayser/Grässli um den Sieg. Brasi-
lien ist vertreten mit Moreira / Silva

Jorge. Ebenfalls mit von der Partie ist
die Schweizer Nachwuchshoffnung
Sciarini/Goricanec. Für das Damen-
und Herrenturnier werden insgesamt
drei Wildcards vergeben. Den Gewin-
nern winken in diesem Jahr stolze 2500
Franken Siegesprämie. 

Präsentation von Footvolley
Nebst Beachvolleyball gibt es in die-

sem Jahr auch noch eine andere Sport-

art: Footvolley. Die Schweizer Footvol-
ley-Nationalspieler werden am Samstag
ab 17.45 Uhr dem Publikum eine Kost-
probe bieten. Footvolley ist eine Sport-
art, die Beachvolleyball und Fussball
vereint. Sie erfordert eine ausgeprägte
Koordination und Körperbeherrschung.
Die Regeln des Footvolley basieren auf
denen des Beachvolleyballs. Nebst ei-
nem spannenden und mitreissenden
Beachvolleyball-Turnier können sich

Teilnehmer und Besucher auf tolle,
abendliche Partys freuen. Bereits am
Freitagabend, nach der Vorrunde der
Herren, fällt der Startschuss zur legen-
dären Beachparty. Nach der Siegereh-
rung der Herrenteams wird die zweite
Beachparty am Samstag angepfiffen.
Für heissen Sound sorgen angesagte DJs
wie beispielsweise Snowboard-Olym-
piasieger Gian Simmen. (e) 

Informationen unter www.beachvolley.org.

Schwingen

Letzter Test vor dem
«Eidgenössischen»

Der vom Schwingklub Einsiedeln or-
ganisierte Chilbischwinget findet nor-
malerweise am letzten Sonntag im Au-
gust statt. Da an diesem Datum das
«Eidgenössische» angesetzt ist, wird er
um zwei Wochen vorverschoben. Dieser
Umstand dürfte dazu führen, dass der
seit 1932 regelmässig durchgeführte An-
lass eine starke Besetzung vorweisen
kann. Viele fürs «Eidgenössische» quali-
fizierte Innerschweizer werden sich
zwei Wochen vor dem absoluten Sai-
sonhöhepunkt wohl noch einmal einem
letzten Härtetest unterziehen. 

Dass sich an diesem Schwinget im-
mer wieder namhafte Wettkämpfer be-
teiligen, zeigt die Siegerliste, die Namen
wie Ady Zurfluh, Eugen Hasler, Josef
Bergmann, Adi Laimbacher oder Martin
Grab umfasst. 

Vor eigenem Publikum wird Martin
Grab wohl alles daran setzen, ein weite-
res Mal den Festsieg davontragen zu
können. Doch einfach wird ihm dieses
Vorhaben von seinen Widersachern be-
stimmt nicht gemacht. Aus den eigenen
Klubreihen darf er insbesondere auf die
Unterstützung von Marcel Ochsner, Phi-
lipp und Christian Schuler sowie Tho-
mas Bisig zählen. Am Samstagnachmit-
tag steht am Buebäschwinget der Nach-
wuchs in vier Alterskategorien im Ein-
satz. (ws)

Anmeldungen von Schwingern werden bis kurz
vor 12 Uhr entgegengenommen.

Turnen

Start in die 
zweite Saisonhälfte

Gleichzeitig mit dem Schulanfang
nach den erholsamen Sommerferien be-
ginnt auch in allen Riegen des TSV Gal-
genen wieder der normale Turnbetrieb.
So auch bei den Männerrieglern, welche
am kommenden Dienstag, 14. August,
wieder in die Hosen steigen. Treffpunkt
ist ausnahmsweise schon um 19 Uhr
beim MZG, denn Vizevorturner Ernst
Ziegler organisiert mit treuen Helfern
zusammen rund ums Dorf einen Orien-
tierungslauf. Gestartet wird bei jeder
Witterung, und man darf gespannt sein,
welcher ortskundige Männerriegler als
Erster im Ziel eintrifft. (e)

Turnen 

Alle Riegen wieder 
im Einsatz 

Die Sommerferien sind bald vorbei,
und alle sind herzlich eingeladen, bei
den Turnstunden des Damenturnvereins
Altendorf mitzumachen. Die Meitli-
riegen treffen sich erstmals wieder am
Mittwoch, 22. August, von 17.30 bis 19
Uhr für 2.-/3.-Klässler und 17.30 bis 19
Uhr für 4.- bis 6.-Klässler. Die erste
Stunde der Damen- und Frauenriege ist
am Mittwoch, 22. August, von 20 bis
21.45 Uhr. Das Muki-Turnen fängt am
Montag, 20. August, um 13.30 Uhr (ers-
te Gruppe) und 14.40 Uhr (zweite Grup-
pe, mit Hütedienst) an. Das Kindertur-
nen am Donnerstag, 23. August, beginnt
um 16.10 bis 17 Uhr für Erstklässler und
um 17.10 bis 18 Uhr für Fünfjährige und
Kindergärtler. (e) 

Bei Fragen gibt Präsidentin Elisabeth Knobel,
Tel. 055 442 66 57, gerne Auskunft.


